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Um Sie Enölösung .
Die deutschen Vorschläge für die Pariser Konfe -

r e n z. die am 2. Januar beginnt , befinden sich hoch innner
im Stadium der Vorbereitung . Es braucht nicht näher aus -

geführt zu werden , daß nicht mehr viel Zeit zu verlieren ist .
Verhandlungen sind nützlich und notwevchig , sollen sie aber

nicht in ein uferloses Durcheinanderreden ausarten , dann muß
« ine Krast vorhanden sein , die zu rechter Zeit die F ü h -

r u n g übernimmt und aus den gegebenen Anregungen das

Verwirklichbare zusammenfaßt . Dabei wird es selbstverständ -
lich auch nicht möglich sein , alle subjektiven Bedenken zu be -

rülksichtigen , die im Lauf der Beratungen aufgetaucht sind und
allen Spezialinteressen Rechming zu tragen , die geltend ge -
macht worden sind .

Mit Recht wendet sich daher die «Voss . Ztg . " gegen die

verhängnisvolle Methode , Industrielle , Bankiers oder Bank -
direktoren statt als technische Sachverständige als politische
Berater zu hören . Der politisch « Wille , der die Verhandlungen
leitet , muß von der Regierung repräsentiert werden , die
dem Reichstag verantwortlich ist . Der Staat darf zu den

«Wirtschaftsführern " nicht als Bittsteller kommen , sondern
nur als Vertreter der allgenteinen Bolksintcrefsen , denen alle

Sonderinteressen unterzuordnen sind .
Im übrigen war es ja gerade der schwierigste Teil jener

Wirtschaftskreise , der allen Forderungen nach Opfern des Be -

fitzes mit dem Einwand entgegentrat , diese Opfer seien weg -
geworfen , solange es sich nicht darum lfandle , eine E nd -

lösung des Reparationsproblems zu erzielen
und durchzuführen . Nun handelt es sich darum , einen reali -
sierbaren Plan einer Endlösung zustande zu bringen , es ist
olso die Voraussetzung gegeben , unter der auch jener Teil der

Wirtschaftskreise angeblich früher immer schon zu weitgehen -
den Opfern bereit gewesen sein will . Eine Endlösung noch
deutschen Vorschlägen wird von der anderen Seite nur an -

genommen werden , wenn sie ihr , was die Höhe des Angebots
betrifft , möglichst weit entgegenkommt , und wenn für die
Leistung des Versprochenen möglichst sichere Garan -
tieen geboten werden . In der Richtung zum Vorschlag
einer solchen Endlösung wird sich also der Führerwille
der Regierung — sofern er vorhanden ist — zu betäti¬

gen haben .
Bei der Frag « der Garantien bandelt es sich aber auch

noch um etwas anderes . Werden Garantien nicht gegeben ,
dann besteht die Gefahr , daß sie genommen werden , und
? war in einer Weife , die der deutschen Wirtschaft und der
deutschen Reichseinheit verderblich werden kann .
Die sogenannten „ produktiven Pfänder " , die Frankreich am
Rhein sucht , sind in Wirklichkeit nicht wirtschaftliche , sondern
politische Pfänder und Mittel zum Versuch , die
Rheinlande von Deutschland loszulösen . Diese Psänderpolitik
zu durchkreuzen , erfordert das höchste national « Inter -
«sie . dazu müssen aber wirtschaftlich « Garantien für die Er -
füllung der deutschen Verpflichtungen angeboten werden .

Mit welchen Quertreiberenen von gewisser Seite zu
rechnen ist , zeigt u. a. eine Meldung des „ Lokal - Anzeigers " ,
wonach im Zusammenhang mit den deutschen Vorschlägen
über etnen Abbau des Achtstundentags verhandelt
worden sein soll . Das Blatt erzählt , „ der rechte Flügel der
Mehrheitssozialisten " sei bereit , Ausnahmen vom Achtstunden -
tag zuzulasien , während der „ linke " unbedingt an ihm fest¬
halte . Abgesehen davon , daß es „ Mehrheits " . und „ Minder -
heitssozialisten " nicht mehr gibt , ist die ganze Meldung auch
sonst vollkommen unsinnig . Nichts an ihr ist echt als die Ab -

ficht ihrer Urheber , das Zustandekommen eines positiven deut -

schon Vorschlags durch Intrigen zu verhiirbern .

„ Pfändrnor in Paris .

Je näher der Termin des Zusammentritts der Pariser
Konserenz heranrückt , desto stärker setzt der Druck der französi -
schen Regierung auf England ein . um dessen Zustimmung zu
den Forderungen Poincarös zu erlangen . Sie wird darin , wie
immer in solchen Fällen , von der Boulevardpresse unterstützt .
Am Sonntag fand eine interministerielle Konfe -
r e n z statt , an der Ministeryräsident P o i n c a r 6, Finanz -
minister de Lasteyrie , Minister der befreiten Gebiete
Reibet , Minister für öffentliche Arbeiten Le Trocquer ,
der französische Delegierte bei der Reparationskommission
B a r t h o u und einige Sachverständige teilnahmen , darunter
der Obertommissar im Rheinland . T i r a r d, und ein B e r g-
w e r k d i r e k t o r . Allein die Anwesenheit der beiden Letzt -
genannten ist ein deutliches Zeichen für die voraussichtliche Art
der französischen Forderungen : Ausbeutung der linksrheini -
schen Staatsgruben und - domanen und Zollinie im Ruhr -
gebiet . Wenn auch diesmal kein offiziöses Communiquö wie
nach dem Kriegsrat im Elysse vor der Londoner Konferenz
ausgegeben wurde , so sind dennoch den regierungstreuen Or -
ganen genügend Ins rmationen erteilt worden so daß man
imgefähr weiß , was ? lincarö vorzuschlagen gedenkt . So teilt
der . Petit Parisien " üe : r das . Gefamtprogramm " der franzö -
sischm Regierung u. a. mit :

Dieses Programm habe außer der Pfandnohme eine Reihe
von Reformen enthalten , die Deutschland während der Dauer
des Moratoriums unter Ueberwachung des Garantieousschusfes , den

ein Vankierkomitee unterstützen solle , durchzuführen haben würde .

Eine eventuelle Besetzung des Ruhrgebiets hätte nur den

Zweck , Deutschland zeitweise ein Regime aufzuzwingen , ähnlich dem ,
das der Völkerbund jetzt in Oesterreich organisiert . Marschall

Fach Hobe in einer Beratung im Elysee den Auftrag erhalten ,

gewisse Pläne über die Ruhrbesetzung auszuarbeiten .
Di « Beratung habe ergeben , daß gewisse Fragen , namentlich

die Fragen neuer Gebietsbesetzungen auf dem rechten

Rhewufer , in der Schwebe bleiben müßten . Es sei auch offen -
bar noch nicht klar , wie man mit den Alliierten und mit Amerika

den Abschluß einer internationalen Anleihe beschleunigen

solle , auf Grund deren Deutschland nach Stabilisierung der Mark

Zahlungen leisten könne . Di « französische Regierung scheine also das

Reparationsproblem immer noch nach allen Richtungen zu prüfen ,

ohne zu einer bestimmten Stellungnahm « gekommen zu sein .

„ Matin " drückt sich allerdings etwas positiver aus und sagt , die

französisch « Regierung wolle alle Einzelheiten eines Aus -

beutungsplanes für dos link « Rheinufer , vervollkommnet

durch Errichtung einer Zollinie » die das Rheinland vom Ruhr -
decken und dem übrigen Deutschland trennen soll «, ausarbeiten .

Frankreich fei daran gelegen , daß dieser Plan als dos zu erkennen

fei , was er sein solle , nämlich als produktive Pfandnohme
und nicht als « in « militärische Expedition , durch die

man das Gebiet annektieren wolle . Die Inanspruchnahme des

Heere » werd « auch nur in dem Maße erfolgen , in dem st « zum

Schutz der mit der Kontrolle der Domanialgüter und Zolleinnahmen

beauftragten Beamten notwendig fei . Das Blatt behauptet , die

englifch « Regierung fei nicht weit davon entfernt , einer Zoll -

grenze um das Ruhrgebiet zuzustimmen , ja sogar sich eines

Tages tätig daran zu beteiligen , wenn die Maßnahme sich nach einem

neuen Ultimatum als nötig erweisen sollt «.

„ Echo de Paris " erklärt dagegen , daß die Pfänder , deren

man sich auf dem linken Rheinufer bedienen könnte , von

mittelmäßigem Wert und sehr unbequem zu verwalten seien :
das hätten auch die Sackverständigen einmütig anerkannt . Das

Blatt zieht daher den Einmarsch ins Ruhrgebiet vor .

. Petit Journal " teilt unter Vorbehalt mit , daß Poincarö
die Reichsregierung wissen lassen werde , daß Frankreich be -

r e i t fei , jeden autorisierten , konkreten und begründeten Vor -

schlag der deutschen Regierunaentgegenzu -
nehmen , daß sich aber die französische Regierung weigere ,
jeden auf Grund geschäftlicher Transaktionen zwischen
Privatpersonen oder finanziellen Instituten ausgearbeiteten
Borschlag in Betracht zu ziehe » .

Merkwürdig ist ein im nationalistischen „ Figaro " er¬

schienener Aufsatz des sonst scharfmacherischen Auslcmdspoliti -
kus Henry Bidou , der scharfe Kritik an der bisherigen Repara -
tionspolitik Frankreichs übt , den Schiffbruch des Systems der

Sachlieferungnen sowie den Widerspruch zwischen der Forde »
rung , daß Deutschland bezahlen solle , und den Bestimmungen ,

durch die Deutschlands Außenhandel beeinträchttgt wird , fest -
stellt .

Sehr scharf wendet sich Genosse Leon Blum im „ Popu -
loire " gegen die Forderungen Poincarös nach „ produktiven
Pfändern " . Er schreibt u. a. :

Poincares produktive Pfänder würden , das könne ihm Finanz -

minister de Lasteyrie beweisen , nicht nur nichts «inbringen , sondern

Frankreich mit neuen Lasten beschweren . Aber die Geldausgoben

feien das geringste Uebel . Wenn man vor der Pariser Konferenz

aufs neue mit einem derartigen Programm herausrücke und wenn

man behaupte , man wolle vor allen Dingen Einverständnis
unter den Alliierten erzielen , dann sei das ein unbegreiflicher
Irrtum . Es sei kein Verdienst , vorauszusagen , daß Poincare

in Paris wie in London bei der englischen Regierung auf einen

hartnäckigen Widerstand stoßen werde . Wir würden , so
fährt Blum fort , uns wenig um diesen Md erstand kümmern , wenn
er nicht der Ausdruck der Auflehnung und des Velos des Welt -
gewissens sein würde . So peinlich auch diese Wahrheit ist , man muh
sie ungeschminkt aussprechen : Wenn wir von produktiven Pfändern
reden , glaubt niemand in der Welt an unseren guten
Willen . Man weiß zu gut , daß wir kein bares Geld aus
dem Ruhrgebiet und den Rheinlanden ziehen können . Man er -
innert sich nur zu genau solcher Dokumente wie des Berichts
Dariacs . In diesem Plan sieht man eine Art Gewaltmaß -
nähme gegen einen zahlungsunfähigen Schuld »
ner oder , was noch ernster ist , den Ausgangspunkt einer laug -
fristigen Politik , die die sogenannten Irrtümer von Versailles wieder

gutmachen und das Ruhrgebiet und das linke Rheinufer von
Deutschland lostrennen solle . Dariac verstehe unter der Auro -
nomie des linken Rheinusers eine Autonomie unter dem m i l i i ä -
ri schen und wirtschaftlichen Protektorat Frank -
reich ? und Belgiens , und so erkläre sich die allgemein « Erregung
der öffentlichen Meinung in Europa und in Amerika . Blum be -
fürchtet , man werde , wenn man bei dieser Absicht beharre , die
Entente vollkommen zertrümmern , die Bereinigten
Staaten gegen Frankreich aufbringen und den Sieg der Reat -
tion in Deutschland konsolidieren . Das werde schließlich zur
politiichen tmd moralischen Isolierung Frankreichs führen .

Der Londoner „ Daily Telegraph " dürfte wohl recht haben ,
wenn er bemerkt , daß die Lösung der Reparationssrage keine
Fortschritte während der Wcihnachtsfeiertage gemacht
habe . Auch die römische „ Tribuna " veröffentlicht eine offiziöse
Notiz pessimistischen Inhalts , in der bemerkt wird , daß jeder
Staat seinen eigenen Plan auf der Pariser Kon -

ferenz vorlegen , daß also außer einem italienischen auch
ein englischer , französischer , deutscher und
amerikanischer Vorschlag ausgearbeitet werde . Das
führ « zum Chaos , da jede Macht ihren Vorschlag zu ver -
teidigen suchen werde , ohne daß eine geeignete Grundlage er -
reicht werden könne , die es gestattet , mit einiger Zuversicht auf
die Lösung des Wiedergutmachungsproblems nach Paris zu
gehen . Wenn aber dieses Vertrauen fehl «, wisse man nicht ,
welche Vorteile eine Zusammenkunft in Paris dem europäischen
Frieden bringen werde . Im italienischen Ministerium des
Aeußeren ist laut „ Corriere della Sera " nur geringe
Hoffnung vorhanden , daß unter den Alliierten eine grund -
sätzliche Einigung zustande kommt .

Ueber den italienischen Plan , der vom italienischen Ver -
treter in der Reparationskommission d ' A m e g l i o wiederhast
in den letzten Tagen in Paris dargelegt wurde , verlautet , daß
er dahin gehe , Deutschland eine Zwangsanleihe aufzu -
erlegen , deren Ertrag zur Stabilisierung der Mark und zu
Reparationen verwendet werden solle .

Dollar steigt auf 7350 !
Die während der Weihnachtsfeiertoge eingelaufenen politischen

Nachrichten vermochten nicht die Börse in ihrer pessimistischen Auf -

sassung hinsichllich des Anleiheproblems wankend zu machen . Auch
die Weihnachtsbotschaft des Papstes wurde cm der Börse ziemlich

gleichgültig ausgenommen , da man sich sagte , daß der Vatikan auf
die hohe Politik zurzeit gar keinen Einfluß Hobe . Man rechnet nach
wie vcr mit einer sehr langen Dauer der Anleihever -
Handlungen und dementsprechend nehmen Industrie und Groß »
Handel am Devisenmarkt groß « Bedarfstäuse vor , um sür die kam -
Menden Monat « die Rohstoffversorgung und Getreideeinfuhr sicher -
zustellen . Der Dollar stieg heute zeitweise bis 7400 ,
gegen Mittag stellt er sich auf 7Z25 .

An der Effektenbörse herrscht « heute unter dem Eindruck der
festen Haltung der Devisen und infolge einer überraschend großen
Geldflüssigkeit ein lebhaftes Geschäft . Ganz besonders begehrt waren
heute alle Montanwcrte , Schiffahrtsaktien und Kalipapiere . Es kam
auf der ganzen Linie wiederum zu bedeutenden Kurssteigerungen ,
zumal das Angebot sehr gering war .

Ein neuer Konflikt .
Paris , 27 . Dezember . ( TU. ) Die Reparationskommission hieu

gestern eine Sitzung ab , über die bisher eine offizielle Erklärung
nicht abgegeben wurde . Wie der Berichterstatter der „ Times "
meldet , sind in dieser Beratung mit einer Mehrheit von 3 gegen
1 Stimmea bsichtliche Verfehlungen Deutschlands in
der Frage der Lieferung von Bauholz festgestellt worden .

London , 27. Dezember . ( WTB . ) Ueber die gestrige plötzlich
einberufen « Sitzung der Reparationskommission , auf der die fran -
zösischen Delegierten eine Mehrheit von Z Stimmen gegen eine ( die
des englischen Delegierten Bradbury ) zugunsten ein «? Erklärung
erhielten , daß Deutschland in seinen Holzlieferungen vorsätzlich im
Verzuge sei . schreibt der Pariser Korrespondent der „ Times " , die Be -
deutung einer solchen Erklärung am Vorabend der Pariser Kon -
ferenz trete zutage . Bradbury beabsichtigte , wie verlautet ,
gestern um Mitternacht nach London abzufahren . Es könne jetzt
für Frankreich möglich sein , mit dieser Entscheidung bewaffnet ,
gegenüber Deutschland allein vorzugehen . Man sei gezwungen , in
diesem Schachzuq « einen taktischen Dorteil zu sehen , der von den
Franzosen ergriffen worden sei . Die Folgen könnten beträchtlich
sein . Der tatsächliche Wert , um den es sich bei dem Derzuge handelt .
betrage zwei Millionen Goldmark , was ein « äußerst geringe Summe

sei verglichen mit den Gesamtforderungen an Deutschland . Es ent -

stehe die Frage , ob in Wirklichkeit ein Bruch vorliege , der Deutsch -
land unter die ollgemeinen Strafmaßnahmen des Vertrages bringe .

Der Pariser Berichterstatter des „ Daily Telegraph " sagt , am

Vorabend der Zusammenkunft der alliierten Premierminister zur

Erörterung der gesamten Reparationslage werde jetzt ein Vorwand

! vorhanden sein , fall » irgendwelche alliierten Mächte wünschen sollten ,

eine Aktion gegen Deutschland zu unternehmen . Die Bedeutung der

gestrigen Entscheidung der Reparationskommission liege vor allem

darin , daß , wenn die alliierten Premierminister nächste Woche in

Paris zusammenkommen , jede etwaige Forderung nach einer Aktion

gegen Deutschland , die Frankreich stellen würde , nach französischer

Ansicht durch die vorherige Verzugserklärung Deutschlands dur - b

Reparationskommission gerechtfertigt wäre .

Der Abbau der Alllltärkonkrollkoflen ist öfter angekündigt
worden . Es sieht aber nicht nach Abbau aus , daß die bisherig «
Zweigstelle Mimchen der Unterkommission für Rüstungen in Stull -

gart zu einer selbständigen Unterkommission erhoben und mit
vier Franzosen , einem Belgier , drei Engländern und zwei
Italienern besetzt wurde . Freilich mag die Kgl . Bayer . Hitlerei

l ihren Anteil au dieser Erhöhung der Reichslasten haben .



Oer Papst gegen Versailles .
jjas Oberhaupt der katholischen Kirche hat , nach längerer

. ierbrcchung , zu Weihnachten wieder ein Sendschreilen
Enzyklika ) an die Gläubigen erlassen , das den traurigen Zu -

stand der Völker , die Hetzjagd der besiegten Völker nach der

kargen Lebensfristung , die Arbeitslosigkeit in den Sieger -
ländern , die ständige Kriegsdrohung , die volksausbeutenden

Rüstungen und die Verhetzung der Völker untereinander be -

klagt . Ueber die Ursachen dieses Elends sagt der Papst :
Formell sei der Frieden geschlossen , aber die Herzen nährten

noch Kampfgeist . Ein v e r s ä l s ch t e r Frieden , ein aus dem

V a p i e r geschlossener Frieden habe die R a ch e g e i sl e r eher noch

verschärft und die Gier nach materiellen Gütern , die Quelle von

Kämpfen und sozialer wie internationaler Ungerechtigkeiten , ge¬
radezu legitimiert , wenn sie mit Staatsraison und Vaterlands¬
liebe bemäntelt und so beinahe gerechtsertigt erscheine .

Die Aenderung der Pariser Diktate fordert der Papst ,
indem er sagt , zur Befriedung der Herzen und Gemüter sei
erforderlich ein Frieden , der zu den Herzen dringe und sie
einander näherbringe , ein Frieden , der gerecht und im Sinne
der Caritas sei, ein wahrer Frieden Christi . Natürlich sieht
der Papst nur in der katholischen Kirche und in der Hingabe
an sie die sittliche Kraft , die die Welt besser gestalten könne .
Man könnte ja die Frage aufwerfen , ob die katholische Kirche
mehr als die anderen durch ihr Verhalten bei Kriegsausbruch
und im Kriege den Befähigungsnachweis zur Weltsrlösung
erbracht habe — aber heute wird man nur die offene
Stellungnahme des Papstes gegen Versailles zu begrüßen
haben .

*

Selbstverständlich ist die päpstliche Kennzeichnung des

Clemenceau - Friedens der französischen Bloc - National - Presse
sehr unangenehm , denn die Enzyklika erreicht große Teile
des französischen Volkes in der Kirche . Diese Presse pro -
testiert oder sie versucht nachzuweisen , daß Deutschlands Man -

gel an Wiedergutmachungswillen an allem schuld sei . Die

linksoppositionelle „ E r e N o u v e l l e " dagegen sagt u. a. ,
die wahren Republikaner Frankreichs hätten den Krieg vier
Jahre hindurch als einen Befreiungskrieg bezeichnet . Sie

hätten erklärt , der Friede der Alliierten werde das Ende
des Militarisinus bedeuten und die Errichtung der

Vereinigten Staaten von Europa . Man wisse , wie vier

Greise so unermeßliche Hoffnungen zerstört hätten , man
wisse , daß sie von ihren Berahuigeir die Völker ferngehalten
hätten . Der Vertrag sei ein Kompromiß zwischen dem , was
man von den Kriegsversprechungen nicht zu verleugnen , und
dem , was man dem entfesselten Imperialismus nicht zu bieten

gewagt habe . Der Abschnitt 8 des Friedensoertrages genüge ,
damit Frankreich gehaßt werde , und er sei nicht genügend ,
um Zahlungen zu erzielen .

Deutscbvö ' lkisch gegen Deutsch .
Man verHerrliiHt die Gewalttaten gegen Teutschtirot .

Das Berliner Organ der Deutschvölkischen , die „ Deutsche Zei -
tuniz " , ist begreiflicherweise von allen fasdstischen Gewalttaten be -

gciftert , die sich gegen Sozialisten richten . Auch daß die Schwarz -
Hemden Mussolinis die Maschinen der sozialistischen Zeitungen

zer st orten und die Arbeiterkammern niederbrannten , ist
in den Augen der treudeutschen Wotanbckenner ein wohlgefälliges
Werk .

Es liegt in der gleichen Gedanksnrichtuvg , wenn die „ Deutsche

Zeitung " jetzt auch anfängt , die Gewalttaten Mussolinis

gegen die Deutschtiroler zu verherrlichen . Sie behauptet ,
die Bedeutung der Fascistenbewegung sei in Deutschland „ erkannt
oder absichtlich von den jüdischen Zeitungen verschwiegen worden " .

Ausdrücklich bestätigt sie, daß die F a s c i st e n Recht hotten , als

sie in dem Tiroler Bozen gewaltsam den deutschen Bürger -

meister Perathoner absetzten , und beklagt , daß damals eine

angesehene Münchener Zeitung die Fascisten als Horden und Dan -

diten bezeichnete .
Die italienische Demokratie halle versucht , die Deutschtiroler nach

ihrer Annexion mit der neuen Loge auszusöhnen , indem sie ihnen

möglichst weitgehende Selbstbestimmung ließ . Die Fascisten aber ,

Louis pasteur .
Zur IVO. Wiederkehr seines Geburtstages .

Bon Arnold Köllner .

Der Gerberssohn aus D6l « im Jura , der in diesem weltentlegenen
Winkel am 27 . Dezember 1822 geboren wurde , gehört zu den For -
schermlluren , die der Wissewschast neue Wege gewiesen haben und
deren Entdeckungen in ihrer grundlegenden Bedeutung durch keine

noch so großen Fortschrille der Wissenfckiaft werden überholt werden
können .

Louis Pasteur , der im Gegensatz zu einer wcikcrbreiteten An -

schauung kein Arzt , sondern ein Chemiker gewesen ist . und der nach
seinem eigenen Eingeständnis von Medizin wenig oder nichts oer -

stand , durchlief in der ersten Hälfte seines Lebens die übliche Karriere
des Gelehrten , war u. a. in den Jahren 1849 bis 18S4 Professor der

Chemie an der Universität Straßburg und kam erst 1858 als Leiter
der Normalschul « nach Paris . Fünf Jahre später wurde er Professor
der Teologie , Physik und Chemie an der Schule der schönen Künste
und 1867 wurde ihm an der Sorbonne der Lehrstuhl der Chemie
übertragen , nachdem er in der Zwischenzeit schon wichtige Arbeiten
über die Molekularchemie veräfsenllicht hatte .

Auf diesem GMet tam er dann zu jenen bedeutsamen Leistun -

gen , di « seinen Namen berühmt machten . Er wies die Beteiligung
niederer Organismen an den verschiedenen Gärungsprozessen nach ,
er erfand die Pasteurisierung der Weine , entdeckt « eine di « Kulturen

bedrohende Krankheit der Seidenraupen und gab «in Verfahren an ,
durch das diese Krankheit bekämpst wurde . Weit bedeutsamer aber

waren Pasteurs Untersuchungen über die Bakterien des Milzbrandes ,
mit denen er «ine ganz neue Aera in der Bekämpfung der Jnsek -
tionskrankheiten begründet « . Um das Jahr 1880 begann er seine
Untersuchungen über die sogenannten abgeschwächten Krankheits -
gifte , und zwar zunächst an der Hühnercholera , m- be , er fand , daß
Reinkulturen der Mikroorganismen , durch die die Hühnercholera her -

vorgerufen wird , durch längeres Stehen an der Luft eine dem Alter
der betreffenden Kulturen proportional « Verringerung ihrer krank -

heitserzeugenden Wirkung erfahren . So wurde Pasteur zum Schöpfer
der modernen S e r u m t h e r a p i « , di « er später weiter ausbaute

und die in seiner Entdeckung der Schutzimpfung gegen die T o l l w u t

ihr « größte Bedeutung erlangt «.
In dem mit Geldmitteln aus aller Welt erbauten n st i t u t

Pasteur " fand der Forscher eine Arbeitsstätte , die im Lauf « der

Jahrzehnt « ein « außerordentlich große Zahl bedeutender Gelehrter

ausgebildet und die vielfeitizsten wissenschaftlichen Leistungen hervor¬

gebracht hat . Als Pasteur , körperlich schon lange siech , ober geistig
bis zuletzt ungebrochen , am 23. September 1885 das Zeitliche feg -

nete , war sein Name zu cincm wissensckjaftliclren Begriff geworden ,
seine Person aber als di « eines der größten Wohltäter der Mensch -
best allenthalben anerkannt und gefeiert .

«

Die Pariser medizinisch « Kammer hiell gestern eine Festsitzung
ab, in der der 100 . Todestag Pasteurs gefeiert wurde . Die Vertreter

«in « wild « Horde von Richtswern , überfiel die Tiroler Gemeinde
und verhinderte die deutschen Beamten gewaltsam an der recht -
mäßigen Ausübung ihres Amtes . Eine solche Handlung , die in

Deutschland mit Zuchthaus bedroht ist , nennt die „ Deutsche (! )
Zeitung " jetzt höflich „ absetzen " und erklärt obendrein noch , di :

Fascisten hätten ganz recht gehobt , . . !
Es ist wirklich wert , daß diese Art Politiker , die nichts können ,

als auf die Erfüllungspolitik und die Sozialdemokratie zu schimpfen ,
als Schädlinge des Deutschtums angeprangert werden !

Zeitungen bei öer Reichswehr .
In einem Erlaß macht der Reichswehrminister die Befehlshaber

der Reichswehr darauf aufmerksam , daß laut Z 36 des Wehrgcsetzss
die Angehörigen der Wehrmacht das Recht haben ,
nach freier Wahl Zeitungen zu halten und daß das
Recht , einzelne Zeitungen aus Gründen der militärischen Zucht
und Ordnung zu verbieten , nur dem Reichswehr mini st er
zusteht . Bon keiner Dienststelle aus darf irgendwelche Propaganda
für das Halten einer Zeitung gemacht werden . Aus dienstlichen
Mitteln dürfen Zeitungen nur zum ausschließlich dienstlichen Ge -
brauch beschafft werden . Die Weiteroerbreitung oder das Lfsentliche
Auslegen dienstlich beschaffter Zeitungen ist verboten . Zur Auslage
in Kameradschaftsheimen und Kantinen dürfen Zeitungen aus den
Ueberschüssen des betreffenden Betriebes beschafft werden , wobei
den Wünschen der Angehörigen des betreffenden Truppenteils weit -
gehend Rechnung zu tragen ist . Wenn Zeitungen Exemplare zur
unentgeltlichen Auslage in Koineradschaftsheimcn anbieten , so ist
dem Anerbieten unparteiisch zu entsprechen .

Dieser Erlaß des Reichswehrministeriums findet unsere volle
Billigung . Wir hoffen , daß in Zukunft kein Reichswehrsoldat sich
durch dienstliche oder außerdienstliche Beeinflussung davon abhalten
läßt , den „ Vorwärts " zu abonnieren , wenn er selbst das Bedürfnis
empfindet , ein sozialistisches Blatt zu lesen .

warschauer Untersuchungsergebnisse .
Warschau , 27. Dezember . ( TU. ) Haussuchungen ergaben u. a. , daß

die Warschauer Jagdgenossensch oft in ihrem Laden in
der Krulewskastraße ohne Genehmigung nicht nur Jagdwaffcn , son -
dern auch Revolver an diejenigen verkaufte , die eine Legitimation
der antisemitischen Aktionsgesellschaft Rozowj verwiesen .
Auch beim Verband der oberschlesischen Aufständischen und des Vcr -
bandes der Angehörigen� der ehemaligen Hallerschen Armee wurde

geizaussucht . Es stellte sich heraus , daß die Wohnung des Generals

Haller fortgesetzt in telephonischcr Verbindung mit einem bestimmten
Polizeikommissariat stand , was auf Zusammenarbeit
Hallers mit der Polizei gegen die Regierung deutet . Großes Auf -
sehen erregt ferner die Feststellung , daß in dem Gebäude , in dem die

Ausstellung stattfand , bei deren Eröffnung der Staatspräsident er -
mordet wurde , am Tage des Attentats die telephonische Leitung vor -

her zerschnitten worden war .

Wieöeraufnahme in Lausanne .
Nach einer kurzen Weihnachtspause sind die Arbeiten der Lau - -

sanncr Konferenz wieder ausgenommen worden . Ein neuer

Zwischenfall entstand dadurch , daß die Alliierten zu den Beratungen
des Unterausschusses für den Schutz der Minderheiten auch Vertreter
der bulgarischen , armenischen und assyro - chaldäi -
s ch « n (! ) Minderheiten zugezogen hatten , wogegen sich die Türken
mit aller Entschiedenheit wandten ; sie erklärten , man mühte dann
auch die Aegypter , Inder und I r l ä n d e r zuziehen . Diese

Gegenforderung scheint ihren Eindruck aus die Alliierten , speziell

auf die Engländer , nicht verfehlt zu haben , denn sie erklärten sofort
die Einladung für ein Mißverständnis ( ! ) und oerhandelten
mit den Bulgaren , Armeniern und Assyro - Chaldäern in privater
Sitzung , wo diese ihre Wünsche vortrugen .

Ein « weitere harte Nuß haben die Türken den Engländern zu
knacken gegeben , indem sie eine Denkschrift überreichten , in der sie
die Rückgabe des Gebietes von M o s s u l an die Türkei verlangen .
Mosiul ist das mesopotamische Petroleumgebiet , und

so gerne die Enzländer dort bleiben möchten , so wenig können sie
dabei auf die Unterstützung der anderen Erdölinteressenten , insbe -

sondere Amerikas , rechnen . Der Kampf um Mossul verspricht
noch manche aufregend « Stunden in Lausonne .

aller medizinischen Fakultäten aus diesem Gebiete hielten Wissenschaft -
liche Ansprachen zur Würdigung Pasteurs . Heute findet in der
Pariser Universität eine groß « Festocrsammlung unter dem Ehren -
vorsitz des Präsidenten Millerand zu Ehren Pasteurs statt .

„ weihnachtsmuslk aus alter Zeil " bot der „ B e r l i n e r Volks -
o r unter der meisterhaften Leitung seines Dirigenten Dr . Ernst

_ inder am 2. Weihnachtsfeiertag in der G ar n i f o n k i r ch c. Es

ist ein Verdienst , das sich hier ein Slrbeiterchor erworben hat , diese
alten Klänge mit ihren unerschöpflichen Harmonien aufleben zu
lassen . Nicht der kirchlich - religiöse Gehalt der Liedertcxte ist uns
das Wesentliche , sondern der Tonsatz , bei dem die Melodie nicht wie
in den modernen Gesängen in der Sopranstimme liegt , sondern in
der Mittelstimm « , im Tenor . Interessant erscheint uns auch das

Durcheinander der deutschen und lateinischen Sprache in diesen alten
Liedern . Der Gefühlsinhalt aller dieser im Grunde so überaus

schlichten Schöpfungen kam in den Vorträgen der a - cappella - Ber -
einigung des Berliner Dolkschors gut zum Ausdruck . Die prächtig «
Allstimme der Frau Anna Reichner - Fciten trug das Ihrige
dazu bei . den guten Eindruck noch wesentlich zu erhöhen . Herr
Otto P r i e b « meisterte die klangvolle Orgel mit erstaunlicher
Sicherheit . Alles in allem , eine Veranstaltung , die für viele ein
wundervoller Abschluß dieses Wcihnacht - festes gewesen sein wird .

w. rn .

Russisches Ensemblegastspiel . Ein « Anzahl Mitglieder des Mos -

tauerKünstlertheaters begann Sonnabend ihr Gastspiel im

Renaissance - Theater mit Rabindranath Tagurs
Schauspiel „ König der dunklen Kammer " . Im Gegensatz
zu der Reinhardtschen Inszenierung wurde das Stück hier unter Aus -

schaltung aller Massenszenen gespielt . Wirkte es zunächst etwas be -

fremdlich , daß diese Szenen durch einen Vorleser kurz geschildert
wurden , so ergab die Kozentrierung auf das Wesentlichste sowohl im

Bildhaften zvie im Vortrage eine in sich geschlossene harmonische
künstlerisch « Leistung . Die Hauptdarstellerinnen Marie G e r m a -

n o w a und Marie Krischanckwskaja erzielten durch ihr durch -
geistigtes , wunderbar abgetöntes Spiel ein « außerordentlich starke
Wirkung . Die Regie von Shahid Suhrawardy und die Bühnen -
bilder von Andre je w verstärkten den Eindruck der Warle des

indischen Dichterdenkers .
' A. S .

Die Eisriesenhöhle im Salzburger Tennengebirg « führt «
Studienrat S a t o w - Tempelhof mit den Lichtbildaufnahmen von
A s a l - München im Schubertsaal vor . Herr Satow hat dies « ge -
waltigste der bisher erschlossenen Eishöhlen wiederholt besucht , auch
ihren zwar nicht vereisten , aber darum nicht minder großartigen
und wegen seiner Anforderungen an schwertouristischez Können nicht
allgemein zugänglichen Teil . Es ist unmöglich , diese dunkle Welt
von Felsgrottcn , Eisseen und - abstürzen , von Kaminen , Trümmern ,
Eisfiguren , Tropfsteingebildcn , Kristallkammern und tausend Wun -
dern in einigen Zeilen zu schildern , sie ist aber so unbeschreiblicher
Eindrücke voll , daß man diesem Lichtbildervortrag mit seinen geolo -
gischen und erdkundlichen Streifbildern nur die schleunig « Einreihung
in die ständigen Mittel der Volksbildung wünschen kann . r . b,

die amerikanische Intervention .
Eine Erklärung Borahs .

Washingkon , 26. Dezember . ( EP . ) Senator Dorah hat am
Montag folgende Erklärung veröffentlicht : Europa hat nötig , daß
man ihm zu Hilfe kommt , und es muß ihm geHolsen werden . Wir
stehen vor folgendem Programm : Wenn man keine Lösung für di «

europäische Krise findet , so werden daraus die großen Leiden für
Europa , die großen Verlust « für dessen Industrie , Handel und Land -

Wirtschaft entstehen . Wenn kein Ausweg gefunden wird , so wird
ein neuer Krieg entstehen , und in diesem Fall wären die Der »

einigten Staaten gezwungen , wieder nach Europa zurückzukehren .
aber um etwas anderes zu unternehmen , als Konferenzen beizu -
wohnen .

Der Vorschlag des Senators Borah , ein « Weltwirtschaft -
liche Konferenz einzuberufen , hat in den Kressen der unver -

söhnlichen Senatoren bereits ein « Spaltung hervorgerufen . Es ist
wahrscheinlich , daß die ganz « Frage der Beteiligung der Vereinigten
Staaten an den europäischen Angelegenheiten wieder von neuem

Gegenstand einer großen Debatte im Senat sein wird .
London , 27. Dezember . ( MTB . ) „ Times " meldet aus Wo »

shington , der Abänderungsantrag des Senators Borah stehe im

Bordergrund des politischen Interesses . Heute werde im Senat eine

Aussprache darüber stattfinden . Es erscheine klar , daß der Antrag
selbst wiederum sehr stark abgeändert werden und nur als Borschlog
durchgehen werde , daß die Vereinigten Staaten Europa helfen sollen ,
wobei es dem Präsidenten Harding überlassen bleibe , den Weg dafür

zu wählen .

Hartings Bedingungen .
Washington , 27. Dezember . ( SP . ) Entgegen einer früheren

Meldung , wonach Präsident Harding der vom Senator Borah vor -

geschlagenen weltwirtschaftlichen Konferenz abgeneigt sei , erklärt man

jetzt an zuständiger Stelle , daß der Präsident die Beteiligung
Amerikas an dieser Konferenz annehme , wenn folgende drei

Bedingungen gestellt würden :
1. Di « Vereinigten Staaten würden erklären , daß sie sich durch

keine Bestimmung des Versailler Vertrages oder eines fpötercn
interalliierten Abkommens gebunden erachten .

2. Die Vereinigten Staaten würden sich weigern , di « Annullie -

rung der interalliierten Schulden auf dieser Konferenz zu besprechen .
3. Die amerikanische Regierung würde von vornherein jede offi -

ziellc Anleihe an irgendeine europäisch « Macht ablehnen .

Eine wichtige Kundgebung .
Poris , 27. Dezember . ( WTB . ) Der Berichterstatter des „ Petit

Parisien " meldet aus Washington , nach dem Vorschlag von Barnes ,
dem Vorsitzenden der amerikanischen Handelskammern , zugunsten
einer Unlersuchung der wirtschaftlichen Lage Deutschlands auf Grund

amerikanischer Jiiiliative , habe der Direktor ides Verwaltungsrotes
der National Association os Credit Men . T r e g o e , der in ständiger
Fühlung mit dem amerikanischen Mittelstand sei , Erklärungen ob »

gegeben . Tregoe bestätigte , daß keine wirkliche Prosperität in
Amerika aufkommen könne , solange die wirtschaftliche Lage Europas
nicht geregelt sei . Diese Kundgebung sei in Verbindung mit der
früher erfolgten bedeutungsvoll . Die Farmer wüßten jetzt , daß der

Eetrcidepreis viel eher in London als in Chicago festgesetzt werde ,
und die Fabrikanten und Bankiers kämen zu dem Schluß , daß die

Wirtschaftslage Amerikas nicht von der europäischen Lag « getrennt
werden könne . Es hob « sich eben etwas geändert , und dieses etwas
sei die Denkweise des amerikanischen Volkes , das einen ständigen
Druck im Sinn der Intervention ausüben werde . Borohs Amende -
ment betreffend Einberufung einer Wivtschoftskonserenz der West -
mächtt ! sei dos hervorragendste Beispiel dafür , daß gewisse Scna -
toren ihre Meinung geändert hätten . Sein Vorschlag werde von
den Demokraten als Bekehrung eines Richtintervenlionisten ange -
sehen . Er werde freilich von der republikanischen Gruppe des
Senats aus verschiedenen Gründen käl : er aufgenommen . Gewisse
Anhänger der Regierung glaubten nämlich , in der äußeren Politik
müsse man dem Präsidenten jede Initiativ « überlassen . Trotzdein
Senator Borahs Vorschlag in der offiziellen Welt wenig Erfolg
habe , werde er di « öffentliche Meinung beschäftigen , und man er -
inner « sich , daß Borah vor zwei Jahren die maritim « Abrüstungs -
konferenz vorgeschlagen und die Regierung ein Jahr später diesen
Dorschlag habe übernehmen müssen .

Der zukünftige Leiter der Ost - Abteilung im Auswärtigen Amt ,
Walroth , wird Anfang Januar fein Amt antreten . Vis dahin ver -
sieht der vortragende Legationsrat Haufchild die Amtsgeschäfte .

Eine lreu - monarchische Theaterdirektion . Die Briefformular «
des Deutschen Theaters sind trotz allem Wandel der Zeiten
noch immer geschmückt mit einem adlerähnlichen Wappentier , das
in der deusschen Kaiserkrone mit kühn flatternden Bändern
gipfelt . Wenn man bedenkt , daß der inzwischen verflossen « Monarch
schon vor dreißig Jahren seine Loge im Deutschen Theater kündigte ,
weil man ihm dort durch die Aufführung von Hauptmanns „ We -
bsrn " zu nahe getreten war , so erscheint das direktoriale Festhallen
am monarchistischen Symbol als ein Zeichen fast unnatürlich treuer
Gesinnung .

Die Expedition Amundfen hat , wie der . Petit Parisien " auf
Grund eines drahtlolen Berichts vom 15. Dezember meldet , Anfang
Juli Seattle in Richtung auf das Kap Barrow , den nördlichsten
Punkt der Halbinsel Alaska , verlassen . In 70 Grad Breite traf das
Schiff di « ersten Eisfelder an , und am 22 . August war es bereits
vom Eise eingeschlossen . Am Morgen des 26 . September fand ein «
plötzliche Zusammenziehung des Eises statt , durch die riesige
Massen gefrorenen Schnees gegen das Schiff ge -
schleudert wurden . Einige Zcit darauf erfolgte «ine zweite Zu¬
sammenziehung , die eine halbe Stunde dauerte , das Schiff etwa
30 Zentimeter in die Höhe hob und es zu beiden Seiten mit einer
drei Meter hohen Eisschranke umgab . Das Schiff be -

findet sich jetzt in einer nördlichen Breit « von 70 Grad 20 Minuten .
Alle Mitglieder der Expedition sind gesund .

Ein neuer Fallschirm für Flugzeuge . In Amerika wurde kürzlich
ein Fallschirm patentiert , der so konstruiert ist , daß er sich automa .

tisch öffnet und dadurch beschädigte Flugzeuge davor schützt , kopfüber

zu Boden zu stürzen . Der Schirm ist dauernd an der Maschine be -

festigt , und kann für den Fall , daß der Führer aus irgendeinem
Grunde die Herrschaft über das Steuer verliert und auberj . and « ist ,
das Flugzeug wieder ins Gleichgewicht zu bringen , durch einen ein -

fachen Handgriff losgemacht werden , wobei er sim öffnet und die

Maschine langsam und ruhig zur Erde gl « !t « läßt . E in « ander
amerikanische Erfindung auf dem Gebiet der Luftschiffahrt betrifsi
eine Vorrichtung , die dazu dient , einem Flugzeug , das auf dem Deck
eines Schiffs oder auf dem Dach eines Hauses eme Notlandung vor -
nehmen mußte , wieder den Aufstieg zu ermöglichen . Es dient dazu
ein elektrischer Strom , der gegebenenfalls eingeschaltet wird . Die

Erfindung soll auch Flugzeugen , die in schwere Böen geraten sind ,
von Nutzen werden können . _

Zum Betten notleidender Bchrikttteller wirb am SO. , abenb »
70 , Uhr , Dr . E r i -b D r a w " y ! N e i st e r . S - n l . Kötb - ner Str . 38,
die dramatische Dichtung - . > ! / , non Dr . Wiiiielin Wendland vor -
tragen . Karlen und Tcxtausgade im Dorzcrkauf Könizin - Nugusta - Str . 15
und an der Abendkasse .

Tie Galerie am Brandenburger Tor . Audadesser Str . 21. dringt
in ibrer ersten ilu ' iiellunq Lerke von Licbermann , Corinth , Schach ,
Leistikow , Renoir , DcgaZ , Lignac u.

Ei » « «vlnglinie »ach Kleinasien . Ein neuer Flugdienst silr Pol
und Reisende ist. wie aus Driudisi gemeldet wird , dort cii gerichtet worden .

Tie Linie wird von Biindisi über Alben . Alerandria . Smyrna . Adaiia .
Atebvo nach Konstantinovel und nach dem Schwarzen Meer sichren und
s - I im Frühimg in Betrieb genommen werden .



Die neue Miete ab 1 . Januar .
Der W o h n u n g s a u s s ch u ß des Berliner Magistrats hat in

feiner letzten Sitzung folgende Hundertsätze beschlossen :
Für Zinsendienst 10 proz . der Grundmiele ( bisher 10 Proz� ) , für

Verwaltung und Reinigung ( einschließlich Material ) 250 Proz . ( 1S0) ,

für lausende Zuslandsehungearbelten 500 Pro ) . (300) . Die festen

Zuschläge erhöhen sich somit von 400 Proz . aus 700 Proz .
Als Hoch st grenz : wurde festgesetzt für Müllabfuhr 1000 Proz .

( SVO) , für Glas - , Wasier - ck�den - Verficherungen 350 Proz . ( 150 ) , für

Feuerversicherung 400 Proz . ( 400 ) , für große Inslandfehungsarbeiten
500 Proz . ( 300) . ( Nur zu zahlen nach Festsetzung durch das Miet -

einigungsamt . ) Um den Mietern monatluhe Abrechnungen der ein -

gelaufenen Einzclrechnung zu ersparen , ist eine Vorschußzahlung be -

' chlossen worden , die zunächst 2C0 Proz . der Grundmielc einschließlich
der festen Zuschläge beträgt .

( Beispiel : Grundmiete 30 Mk. , Zuschläge 760 Proz . — 228 Mk. ,

Borschuh 5 1 6 M k. — oorläufioe Zahlung 774 Mk. ) Ein erneuter

Vorschuß brauch erst nach Verwendung des alten bezahlten werden

und dann nur in Hohe bis zur Auffüllung der 200 Proz . Die Ee -

nchmigung des Oberpräsidenten steht noch aus .

Die Irauenmoröe aufgeklärt .
Der Ehemann als Täler verhaslet .

Die beiden Kapitalverbrechen , die kurz vor dem W- ihnachtsfest

entdeckt wurden , haben die Mordbereitschoftsdienste der Kriminal¬

polizei auch an den Feiertagen unausgesetzt beschäftigt . In der

Mcrdsache der Frau Hertel in der Wrangeiftraße steht

die Person des Täters einwandfrei fest . Die Beerdigung der Er -

mordeten findet am 27 . d. M. , nachmittags 2 Uhr , auf dem Emmaus -

Kirchhof in Neukölln statt . — In dem zweiten Falle , dem Frauen -

mord im Grunewald , ist nicht nur die Persönlichkeit der Toten

festgestellt worden , sondern auch der frühere Ehemann der

Ermordeten unter dem dringenden Verdacht der Täterschaft v e r -

haftet worden . . . „ .
Die im Grunewald gefundene Tote wurde als eine am 19. Imi

1881 zu Breslau geborene Frau MarthaRackow , geb . Kicnast ,

festgestellt , die mit ihren beiden Kindern , dem 8 Jahre alten

Hans und der siebenjährigen Lieschen in der Wielandstr . 49 zu Char -

lottenburg wcbnte . Der Tat dringend verdächtig ist ihr früherer

Ehemann , der am 31 . Oktober 1889 zu Naugard in Pommern ge -
boren « Maschinenarbciter Paul R a ck o w , der ein leidcnschast «

liche ? Spieler ist und seine Frau oft mißhandelte . Bor 1 l - Iahren

lwß sich die Frau von ihm scheiden . Nach « incm Aufenthalt im

Krankenhause suchte er sich wieder seiner Frau zu nähern und diese

ließ sich endlich auch überreden , ihn erneut bei sich aufzunehmen .
Seine Sachen aber beließ er in seiner bisherigen Wohnung , in der

Dresdener Str . 20 , wo er sich auch , wenn «r nicht bei seiner Frau

war , wiederholt aufhielt . Frau Rackow war in einer Telephon -

fabrik tätig , wo sie Einkäufe für die Kantinenverwaltung besorgte .

Zu diesem Zweck erhielt sie von der Fabrikleitung öfter größere
Vorschüsse , die sie dann Sonnabends verrechnete . So hatte sie
in der vergangenen Woche 9 0 000 M. erhalten . Als sie sich nun

am Sonnabend nicht zur Verrechnung einfand , wurde eine Arbeite -

rin nach ihrer Wohnung entsandt . Die Arbeiterin fand die Woh -

nung verschlossen und sie begabt sich nun nach einem Kinderhort , in

dem , wie sie wußte , die Kinder der Frau untergebracht waren . Sie

traf diese , aber auch den früheren Ehemann dort an . Dieser tat sehr

erstaunt , als er hörte , daß seine Frau nicht in der Fabrik erschienen
war und ging nun mit der Arbeiterin nach der Wohnung . Sie fan -
den dort die Geldtasche in der Küche . Sie enthielt aber nur 8000

Mark . Sie mußte aber nicht nur die 90 000 M. der Fabrik , son -
dorn noch etwa 10 000 M. Verdienst . der Frau und außerdem ihren

Wocheulohn , zusammen also ungesähr 120 000 Mark enthalten . Den

Verbleib seiner Frau wollte sich Rackow nicht erklären können . Er

schien jedoch so verdächtig , daß er f e st g e n o mm « n und der Mord »

kommission zugeführt wurde . In seinem Besitz wurden merkwür¬

digerweise 17 000 Mark gefunden . Aus den fortlaufenden
Nummern der Fünfhundertmarkscheine war zu ersehen , daß das

Geld das der Ermordeten war . Nachdem er erst andere

Angaben gemacht hatte , gab er endlich an , sie in dem Küchenspinde

gefunden und an sich genommen zu haben . An den Händen und

im Gesicht hatte er frische Kratzwundcn , die ihm angeblich seine
Kinder im Spiel beigebracht haben . Dann aber sei er durch einen

Dornbusch gelaufen und habe däbci die Rißwunden erhalten . Die

Tat ist , wie mitgeteilt , mit einem am Tatort gefundenen Küchen -
messer verübt worden . Dieses Messer war Eigentum der Ermor -
deten . Rackow hatte den Kindern erzählt , daß er ihnen einen

Weihnachtsbaum aus dem Grunewald hole . Wahr -

scheinlich hat er feine Frau überredet , ihm zu diesem Zweck dorthin
zu folgen . Er hat dann wohl versucht , sie mit dein Messer umzu -
bringen . Zur restlosen Ueberfiihrung ist es dringend erwünscht ,
daß sich Personen , die Rackow mit seiner Frau in der Nacht zum
Sonnabend irgendwo gesehen haben , unverzüglich bei den Kriminol -

kommissaren E a l z o w und B ü n g e r im Berliner Polizeipräsi -
dium melden . _

Prozeß ülanke . Schon früh drängte sich eine zahlreiche Zuhörer -

schar zu dem Schwurgerichtssaal , in dein die Verhandlung gegen
Klaute stattfindet . Es dauert « aber sehr lange , bis die Verhandlung

aufgenommen werden konnte . Max Klonte war freiwillignicht
erschien e n. Er hatte sich im Gefängnis geweigert , auszustehen ,
so daß die Gefahr bestand , dag die ganze vierzehntägig « Verhandlung
vergeblich gewesen sein würde , da nach der Strafprozeßordnung

heute am vierten Tage — es lagen drei Feiertag « dazwischen — ,
» ietyr aufgenommen oder vertagt werden mußt « . Schließlich scheint

sich Klonte aber anders besonnen zu haben , denn er folgte den Gc -

richtsdeamten , die Lvndgcrichtsdirektor Siegert zu ihm ins Ge -

fängnis geschickt hatte , ohne Zwang , und brauchte auch nicht , wie am

vergangenen Sonnabend , auf einer Tragbahre in den Saal gebracht

zu weichen . Zu Beginn der Sitzung beschloß das Gericht auf Antrag von

Rechtsanwalt Puppe das Verfahren gegen den erkrankten Änge -
Nagten Ientlck ) abzutrennen . Dann wurden die letzten vier

Zeugen vernommen . Darauf begann der Konkursverwalter

Wunderlich mit seinem umfangreichen Gutachten .

Eisenbahnunglück bei Köln .

Zwei Personen geiöscf . zwei schwer - , zwölf lcichlverlehk .
Am Sonntag den 24. Dezember , um 4 Uhr 24 Minuten nach -

mittags blieb der ' Personenzug 1384 von Köln nach Koblenz beim

Betriebsbahnhof Köln auf der freien Strecke wegen Platzens eines

Bremsfchlauchez liegen Der von Köln - Hauptbahnhof nach Köln -
. Süd bestimmte Leerzug 42 überfuhr das Haltesignal

an der Plankgasse und fuhr auf den Schluß des halten -
chen Zuges auf . Die Wagen wurden teilweise ineinander .
geschoben . Zwei Personen wurden getötet , nämlich Leon -
bard Kürschgen aus Düren und Anna Metzlar aus Koblenz .
Schwer verletzt wurden Frau Katharina Kürschgen aus
Düren und e. n Herr Schmalhans aus Mülheim a. d. Ruhr .
Leicht verletzt sind 12 Personen Die Strecke war vier Stunden
gesperrt . Der Verkehr wurde durch Umleitung aufrechterhalten .

•
Ucber ein schweres Eisenbahnunglück , das sich zwischen I a -

tiva und �si�ulente ( Spanien ) zugetragen hat . werden fol -
gende Einzelheiten bekannt . Ein Militärzua v ° n 17 Magen ,
der von zwei Lokomotiven gezogen wurde , fub? «ine starke Steigung
hinaus . Eine Maschine wurde defekt und die andere konnte den
Zug nicht weiterbringen Dieser begann zurückzufahren und
raste tchtlcßllch m. t großer Geschwindigkeit die Steigung herunter .
Auf dem Güterbahnhof Onteniente stieß er mit einem ran -
gierenden Güterzug zusammen . Fast alle Wagen des
Militärzuges wurden zertrümmert . 12 Tote und 2 0 Verletzte
wurden aus den Trümmern gezogen .

Ein neues Explosionsunglück in Oppau . i

Das Oppauer Wert , das im September 1921 durch «in « Explo -
sionskataftrophe vollständig zerstört wurde , ist am Weihnachtsheilig -
abend wieder von einem Explosionsunglück heimgesucht worden .
WTV . meldet darüber :

Im Oppauer Werk der Vadischen Anilin - und Soda -
fabrik in Ludwigshafen ereignete sich am 24. Dezember vor -
miitag eine Gasexplosion . Es wurde Schaden an Gebäuden
und Apparaten angerichtet . Drei Arbeiter erlitten schwere
Verletzungen , drei bis vier andere , darunter der Betriebs -
chemiker , Schnittwunden durch Glasfplittcr und dergleichen . Die
Explosion wurde verursacht durch Austreten von Gas aus einer Hoch -
druckleitung , die wahrscheinlich infolge der Stillegung des Oppauer
Werkes beim Ausbruch des letzten wilden Streiks undicht geworden
war . Durch das Eingreifen der Streikenden wurde es seinerzeit not -
wendig , den Betrieb zur Vermeidung von unmittelbarer Gefährdung
überhastet abzustellen . Unmittelbar nach dem erst dieser Tage er -
folgten Wiederanfahren des Werks hatte sich bereits ein ähnlicher
Schaden bemerkbar gemacht , der allerdings in seiner Auswirkung
harmloser war und nur einen kleinen Brand zur Folge hatte . Die
vollständige Aufnahme der Produktion wird durch den Vorfall um
einige Zeit verzögert . _

Bluttaten in der Ostpriegnip .
Ein entsetzliches Ende nahmen die Weihnachtsfeiertage für zwei

Familien des Dorfes Gumtow bei Kyritz ( Ostpriegnitz ) . Im Laufe
des 2. Weihnachtsfeiertages erschoß der Landwirt Emil Koch
seinen wegen Gewalttätigkeit bekannten Bruder Fritz Koch aus
Berlin . Dieser war nach Gumtow gekommen , um von seinem
Bruder Geld zu erpressen . Ms man ihm dies verweigerte ,
drohte er , die Familie mit einem Beil zu erschlagen . In seiner Angst
griff daraus der bedrohte Bruder zur Jagdflinte und erschoß den
Erpresser . — Am Abend desselben Tages drangen drei Einbrecher
in das Anwesen des Landwirtes Krüger , der verreist war . Als
die Täter von der Mutter des Landwirtes bei ihrer Arbeit überrascht
wurden , schlugen sie die alte Frau mit einem Hammer nieder .
Die Täter , drei Knechte aus dem Dorfe , darunter auch der des
bcstohlenen Landwirtes , wurden auf dem Bahnhof Z- rnitz verhaftet .

Wieder «ruf deutschem Boden . Die letzten 5 Kriegsge¬
fangenen sind aus Avignon zurückgekehrt und am 24. Dezember
auf deutschem Boden freigelassen worden .

Wetter für morgen .
Berlin und Umgegend . Ein wenig wärmer , zellweile heiter , jedoch

überwiegend bewölkt mit geringen Niederschlägen und ziemlich frischen süd¬
westlichen Winden .

Sport .
Tie Nadrennen im Tportvalnst an beiden WeihnachlZselertageii

iübrlen über die kurze und lange Strecke . TaZ Hauptrennen dc § ersten
Feiertages gewann der sich in blendender Form zeigende Ni ch. H u ich ke :
er ging in allen WertuilgSkämpfen mühelos als Erster durchs Ziel . Am
zweiten Feiertog siel das Hauplrcnnen durch Rundengewinn ( 15 Plinlie )
an die Außenscitermannschast H a h n - K o b l vor den Favoriten
Adolf Huschtc - H äuSler . Auch die Holländer BeetS - Vermeer
Überrundeten das Feld , konnten aber in den WcrlungSkämvscn sich ni - bt
behaupten . Zahlreiche vom Publikum auSgeworsene Prämien sorglcn für
die Ingd noch dem Mammon und den dabei üblichen Slüizen , die glücklicher -
weise diesmal gllmpstich vertiefen .

Ergednifle , 1. Feiertag : Großer Weibnachtspreis .
t . Dorla nf über 5 Nundcu : 1. Richard Huschke , 2. Abergcr . 2. Vorlani .
5 Runden : 1. Icnßcu . 2. Sawall . Endlaus , 20 Runden nach Punkt¬
wertung : 1. Stichard Huschke 4 : 43 (16) , 2. Sawall ( 10) , 3. Icnßcu (7) ,
4. Nberger distanziert (7 Punkte ) . — 2 0 > K i l o m e t e r < P r ä m r e u -
fahren : I . Stolz 30 : 41' /, . 2. NcinaZ , 3. Heusch . 4. Pawke , 5. Hermann
Kaieta . — M a I t a b r c n für die Uöpla zierten au » d c »i
Großen Weihnachlspreis , 10 ZZunden : 1. Willig 2: 3Z' / „
2. Stellbrink , 3. Zlrupkat , 4. Stabe (gcstürzi ) . — Vorgabefahre »
für Amateure , 10 Runden : 1. Kloß 100, 2. Lehmann 80,
3. Schmidt 80, 4. Talschild 0, 5. Lemke 20 Meter Vorgabe . — ö 0 - K i l o >
mit er . Punktefahren : 1. Häusler 1 Std . 15 : 53' / , (30) , 2. Beh¬
rendt (26) , Oskar Tisch ( 21) , 4. Rizefio ( 20) , 5. Kohl ( 18 Punkte ) .

5J. Feiertag : Vorgabefahren , 10 Runden : 1. Hoffmann 0,
2. Otto Tieh 0, 3. Mcver 60, 4. NcimaS 20, 5. F. Kaieta — Malfahren
f ü r « mu 1 e ii r c , 10 Runden : 1. Max 2 : 24, 2. Faffchfld , 3. Lehmann
4. 39. Packcbufch , 5. K. Packebufch . — Prämicnfahrcn , 60 Runden ;
1. Sonnfag 15: 30 ' /, , 2. Petri . 3. K, üger , 4. Newa ? . 5. Otto Tieh . —
50 < Kilometer . Mannschaftsfahren : 1. 5mhn - Kohl 1 Std .
12 Min . 22«/ , Sek . 28, 2. Adolf Hnfiblc . HäuSl - r 19, 3. Beetz - Bermeer 15,
4. OSkar Zich - Stolz 13, 5. Behrendt ' Valentin ! 9 Punkte .

Nächstes Radrennen Montag , den 1. Januar 1923, Neujahr , abends
Vf, Uhr . Am Start unter anderen : M o r c t t i ( Italien ) .

Groß - Her ! iner parteinachrichten .
1«. Krel » Neukölln . Donnerstag , 23 Derember , 7>' , Uhr : Engere VorNandssitiung

tin Eetrctariat , Neckarftraße 2. Zu kurzer Aussprache werden die Adleilüng ».
teiter um Erscheinen gcdeten .

8. Abi . Die Bezirksilihrer werden ersucht , bis Donncersiag , I » Dezember , föml -
liche Listen und Marlen beim Dcnoffcn Thanuhilufer , Stcinmctzstr . ««, bcstimmi
abzurechnen .

23. Abt . beule , Mitiwsch , 27. Deiembcr , 7 Uhr : gahlabenb bei LewandowsN ,
Erestr . 104. Ka»I , Eeeftr ll4 , Taube . Mllllcrstr . 62a , Srunewa : », Äommnir .
Straße 19, Rixdarf , Kameruner Str . 47.

43 Ab». Wichtig . Donnerstag 7l . Uhr : gahlabenb in den bekannten Lokalem
12«. u. 427. Bez . bei Bruhn . Dröfestr . 40.
44. Kreis , Neukölln . Alle Parteigenossen treffen ffch heute abend mit Ihren Familien

in der Neue » Welt. Hasenheide , zur ersten Wrihnachtsseier nach der Wiedrr -
vrreinigung . Eintritt 25 M. , Kinder srei.

Zungsozialisien , Zahreswendfeier
am Sonnabend , 30 Dezember , in Wollersdorf bei Lnikenwakd « Treffpunkt
Sonnabend nachmittag 4 Uhr Hvriptclngang Anhalter Bahnhof . Für Nachzvgtrr
Abfahrt 6. 15 und 657 bis Wollersdorf . Musikinstrumente Milbringen .

5rauenveranstaltungen .
20. Abt . Donnerstag , 28. Dezember , 7>/ , Uhr. bei Wende , Kvlonieffr . 143, geselllge »

Brisammensein mit Tanz . _

�ugenüveranftaltungen .
Verein Sozialistische /lrbeiterjugenü Groß - öeriin .

Achtung , Kofsierer ! Die Ausgabe der Marken für den Monat Januar findet nicht
heut « Abend , sondern erst am LreUeg , den 19, Dezember , von 5-7 Uhr statt

1 holländischer Gulden . . . .
1 argentinische Papier - Peso .
1 belgischer Frank

. . . . . . .

1 norwegische Krone

. . . . .

1 dänische Krone

. . . . . . . .

1 schwedische Krone

. . . . . .

1 finnische Mark

. . . . . . . .

1 japanischer Den

. . . . . . .

1 italienische Lire

. . . . . . .

1 Pfund Sterling

. . . . . . .

1 Dollar

. . . . . . . . . . . .

1 französiicher Frank

. . . . .

1 brasilianischer MilrciS . . .
1 Schweizer Frank

. . . . . . .

1 spanische Peseta

. . . . . .

100 österr . Kronen ( abgest . ) . .
1 tschechische Krone

. . . . . .

1 ungarische Krone . . . . . .
1 bulgarische Lewa

. . . . . .

1 jugoslawischer Dinar . . . .

27 . Dezember

Niinfer - Verkäufer
( Gelb. )
Stars

(Brief - )
Kur »

2922 . 671 2937 . 33
2778 . 63 ! 2790 . 97

" "
f " 493 . 74

1400 . 01
1523 . 80
1079 . 94

491 26
1308 . 99
1516 20
1970 . 06

875 06
34164 . 37

7319 . 15
638 . 15

1391 . 51

376 . 94
34333 . 63

7355 . 85
538 . 85

1398 . 49

23. Dezember

Käufer
( ®tlb - )

Kur »

Berkäufer
(Brief »)

Kur »

GewerGhizstsbewegurlg
Stand der Lohnvcrhandlungen im Bergbau .

Der Verband der Bergarbeiter Deutschlands schreibt unk :
„ Mehrere Tageszeitungen , u. n. die „ Dculsche Bergweiks -

zeitung " und die »Rheinisch - Westsälische Zeitung " , brachten bor
einigen Tagen eine Notiz , nach welcher Lohuverhaudlnngcn sür den
gesamten Bergbau demnächst stattfinden sollten . Es ist richtig , daß
die vier Bergarbeitervcrbände bei dem Reichsverband der - deulschen
Industrie , Fachgruppe Bergbau , om 12. d. M. einen Antrag aus
Verhandlungen zum Zwecke der Neufestsetzung der Löbne gestellt haben .

Auf diesen Antrag ging den Verbänden am 22 . d. M. vom
Reichsverband der deutschen Industrie , Fachgruppe Bergbau , die
telegraphische Antwort zu, doß die Bergwerksunternehmer vor dem
10. Januar 1923 nicht zu verhandeln wünschten . Außerdem bringt
die den Unternehmern nahestehende Presse unterm 22 . d. M. eine
Notiz folgenden Inhalts :

„ Der Verein zur Wahrung der gemeinsamen Jnlrrcsien in
Rheinland und Westfalen und die Nordwestliche Gruppe des
Vereins deutscher Eisen « und Stahlindustrieller haben beim Reichs -
arbeitsminister den entschiedensten und schärfsten
Einspruch gekgen eine neue Erhöhung der Berg «
arbeitcrlöhne und eine damit naturgemäß verbundene
Kohlenprcissteigerung erhoben und dem Rcichswirtschafts -
minister eine Äbschrift dieser Eingabe zugesandt . "

Demgegenüber betonen die vier Bergarbeiterverbände auch
dem Reichsarbeilsministerinm gegenüber , daß sie infolge der fort -
geschrittenen und Weiler fortschreitenden Teuerung a » f Lohnver -
Handlungen noch vor Ablauf des Dezember nicht verzichten können . "

2743 . 12
2018431

468 82
1296 . 75
1426 . 42
1855 . 35

174,56
3391 . 50

354 . 11
32119 . 50

6907 . 68
616,20
812 . 06

1324 . 18
1097,25

10 02
219 . 45

3. 01
46 . 83
7630

2756 . 88
2631 . 67

471 . 18
1303 25
1433 . 58
1864 . 65

175 . 44
3408 . 60

355 . 89
32280 . 50

6942 . 32
518 . 80
817 . 04

1330 . 82
1102 . 75

10 . 08
220 . 55

3. 03
46 . 8

Löhne und Lebenshaltungskosten in Berlin .

Aus den Kreisen der Berliner Buchdrucker wird uns ge -
schrieben :

„ In der Sonntagnummer des „ Borwärts " wurde über die Stei -

gerung der Kosten der Lebenshaltung berichtet . Dabei wurde fest -
gestellt , daß gegenüber der Borkriegszeit eine Steigerung um
las Elfhundertfache eingetreten ist . Allgemeine Verwunderung er¬
weckt die Bekanntgabe der Durchschnittslöhne , zumal man d i e

Buchdrucker mit ihren Löhnen unter die Gruppe der bestbe -
zahlten Arbeiter bringt . Wo wurde ein Durchschnittslohn für
einen Buchdrucker in der Woche vom 11 bis 17. Dezember in Höhe
von 15423 M. gezahlt ? Der wöchentliche Tariflohn eines ver -
heirateten Buchdruckers in Berlin betrug ab 2. Dezember
11 823 und ab 16. Dezember erst 14 223 M. Also ab 16. Dezember
noch 12 00 M. weniger als anaegeben . Die Beträge , die zur -
zeit in Berlin über den tariflichen Minimallvhn gezahlt werden , sind
so gering , daß man kaum Feder und Papier davon erwerben kann ,
um darüber schreiben zu können . In der Druckerei , der Schreiber
dieser Zeilen angehört , wurden z. B. vor dem Kriege durchschnittlich
4 M. über den Tariflohn gezahlt , heute aber 60 Papiermark . " '

Anmerkung der Redaktion : Die von uns veröffeni ' ichten An -
gaben sind den Mitteilungen aus dem Archiv der Gcwerkschartskom -
Mission Berlins und des Ortskartells des AsA - Bunde - entnommen .
Das Material ist im allgemeinen durchaus zuverlässig . Bezüglich der
Spitzenlöhne der Buchdrucker ist jedoch cffvnbar ein Ouellenfehlcr
unterlausen . � _

Der neue Schiedsspruch im « Bersichcrungsgewerbe .
Der SchlichtungSaukicbuß im RcichSarbeilsministeriurn regelte

durÄ Scbiedsspruch am Freitag die D e z e m b e r b e z ii g e in der
Weise , daß » nter Beibehaltung der bieberigen monatlicben Alte, ? «
und Verbeiratetenzulagen sowie der Erhöhung der monatlichen
Kinderzulage auf 1000 M. sür alle über 20 Jahre alten
A n g e st e I l t e n ein Zuschlag von 60 Prozent zu den
Sätzen des Novemberschiedsspruches erfolgt . Der Arbeit¬
geberverband hat diesen Schiedsspruch abgelehnt , indem er
ihn lediglich sür die Fachgruppe Sachversicherung ( einschließlich
Rückversicherung ) anerkennen will , nicht aber für die Lebens - , Un «
fall - und Haftpflichloersicheniiig . Der Zentralverbcmd der Auge «
stellten steht sich daher genötigt , auch die Verbindlichkcitscrllärnng
für diesen Schiedsspruch zu beantragen .

76. 7i
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Tie Organisationen der Landarbeiter .

Die freien Landarbeitcrgewerkschastcn der Welt haben nach den
Mitteilungen der Gewcrkschaftsinternationale in der Nachkriegszeit
einen Aufschwung zu verzeichnen — in vielen Ländern haben sie erst
nach dem Krieg die Koalitionsfreiheit und das Däscinsrecht er -
halten — , dem allerdings ein geringer Rückgang gefolgt ist . D: r
gewerkschaftlichen Internationale sind heute die Landarbeiterverbände
von 13 Ländern mit 1,8 Millionen Mitgliedern angeschlossen . Im
Jahre 1920 stand an erster Stelle der italienische Landarbeiterverband
( beckerazione Nazionalc dei LavOratori dclia Terra ) mit 846 000
Mitgliedern , an zweiter Stelle der deutsche Landarbeiteroerband mit
696 000 . Der Fnscismus hat aber dem italienischen Verband viele
Riitglieder entrissen , so daß er hinter dem deutschen ( dessen Mit -
gliederzahl übrigens auch auf 626 000 sank ) zurückgetreten
ist . In Großbritannien bestehen drei Landarbeiterverbände , die der
Gewerkschaftsinternationale angeschlossen sind : zwei in England mit
insgesamt 330 000 und einer in Schottland mit 30 000 Mitgliedern . -
Die genannten Verbände , zusammen mit den Landarbeiterverbände »
Oesterreichs ( 51 000 ) , Dänemarks ( 30 000 ) , Schwedens ( 20 000 ) , Hol¬
lands ( 15 500 ) , Belgiens ( 1700 ) haben im Sommer 1920 die Land -
crbeiterintcrnationale gegründet , der sich später die Verbände Frank -
reichs , der Tschechoslowakei ( ein deutscher und ein tschechischer ) ,
Polens , Ungarns und Lettlands anschlcssen : »sic verbindet die Arbeiter
der Landwirtschaft , Gärtnerei und Forstwirtschast

Die Berliner Außenmonieure vom Deutschen Mekallacbeiter -
oerband waren am 2. Weihnachtstage sehr zahlreich im Sitzungs -
saal des Verbandshauses versammelt , um ein « Aussprache über die
prinzipielle Aenderung der Auslösungssätz « und andere Monteur -
angelegenheiten herbeizuführen . Der Referent Knoack betonte in
seinen Anssllhrungen , daß der im Tarifvertrag sür Montagen fest -
gesetzte Sonderzuschlag bei jeder neuen Montag « zu bcan -
spruchen ist . Ferner wies Redner auf die im Abkommen vom
30. Oktober wichtige tarifliche Aenderung hin , nach der eine den
Löhnen entsprechende prozentuale Erhöhung ebenfalls für die Aus -
lösungssätze gelten soll . Leider sehte es zwischen Aeußenmonteurcn
und Vetriebsverfretungen oft an der notwendigen Fühlung . Des -
halb feien die Monteur « ' nicht genügend darüber unierrichtet ge -
wesen , daß die Aenderungen in den Auslösungen auch dann noch in
Kraft bleiben , wenn sie in neuen Nachträgen nicht wieder aufge -
nommen werden .

W a tz l a w z y k ergänzt « die Ausführungen des Vorredners
und stellte für die erforderliche Verbindung zwischen Außenmonteu -
ren und Betriebsvertretungen einige Richtlinien auf . Da , Pflicht -
gefühl sollte die Außenmonteure leiten , vor Abreise nach ihrem Wir -

kungsort dem zuständigen Betriebsrat ihre neue Adresse zu über -

reichen . Wenn das geschehe , werde die Fühlung zwischen Mon -

teuren und Betriebsvertretungen leicht aufrecht zu erhalten sein .
Die weiter « gründliche Aussprache brachte ein « erwünscht « Klä -

rung vieler mit dem Beruf des Außenmonteurs verbundener Fra -
gen . Einige Anträge und Wünsche wurden der Lerhandlungskom -
Mission des Verbandes überwiesen .

Die nächste Plenarversammluug der Gewertschastsdelsgierlen
hat der Ausschuß der Berliner Gewerkschaitskommission zu morgen ,
Donnerstag , abends 7 Uhr . nach Dörings Festsälen , Raunynstr . 27,
«inberufen . Zunächst soll über dieHöhedes Beitrags an die
Gewerkschastskommission beschlossen werden . Dann folgt ein Referat
des Genossen Paul Brühl über das Arbeitsnachweisgesetz
und seine praktische Anwendung sür Berlin . Zur Legisimasion
ip di « Einiadlmg und die Delegiertenkarte mitzubringen .



Zn der Gehalksbewegang der vuchbwderÄ - werkmeifler sind die

�rl >cindlung « n mit den Arbeitgebern gescheitert . Auf die Forderung
von 100 Proz . Zuschlag auf das Nooembergehalt von SZ280 M.
wurde ein Angebot von SS Proz . gemach� das die Vertreter der

Wertmeister ablehnen muhten . Der Schlichtungsausschuß ist enge -
rufen .

Deutscher BcNeiduuftuarbelter - Berbiind . Morgen . Donnerstag , 7 Uhr,
in der Aula Niederroallstr . 12, Versammlung oller Kolleginnen und
Kollegen , die Mitglieder der Vereinigten Partei sind Etellungnahme zur
Delegiertenwahl , verschiedenes . Wir ersuchen alle Genossinnen und
Genossen , etsrig silr diese Berjammlung zu werden . Der Frattionsvorsland

Die in der Konsum Genossenschast deschSstigten Mitglieder drr Ver -
ei » taten SPD . haben morgen , Donnerstag , 7N, Uhr , «In » Versammlung
im Saal 4 des «ewerkschoilshaul «», Engelnfer . Wahl des Fraitwns ,

Stellungnahme zur zicuwaht de , Betriebsrates .

Achtung , Metallarbeiter der Amsterdamer Richtung ! Morgen Donnerstag
6' / . Uhr, Verlammlung lämtlicher Funtlionäce de» D. M- V. der Amsterdamer
Richtung , in den Mustter - Eiilen . Kaiser - Wilhelm - Etrahs 3L Die Vorgänge in
Ludwigshascn und die Siellllilgnahme der Gewerkschasteu .

Da r>on drr K. P. D. versucht wird , die Vo. gänge in Ludwigshafen vollständig
entstellt wieder zu geben , ist das unbedingte Grichemen aller Kollegen der Amfter -
damcr Richtung Pflicht . Partei - und Dewertschaitebuch legitimiert .

Buchbludcrci - Wertmetster . Morgen Donnerstag S Uhr im Restaurant Schultz,
Hovmanustr . 18, Versammlung betr . Gchaitsbewegung Erscheinen Pflicht .

Achtnng , Betricdcvertrauenomtznner der Drrliner Tetriebe I Die für den
?8. Dezember , abends 7 Uhr , seftgelcgte Belriedeveriraucnsmänner -
Konfercni findet nicht >n Havellands fsestlalen Reue Friedrichstr . 86. wie IM
Nachrichienblalt 8 steht, sondern in den Soohiensälen , Sovhicnstr . 17/1 », zu
gleicher Zeit stait Durch ein Versehen des Lokalinbabers der Savcrlands
fieflsäle machi stch dir Verschiebung notwendig . An Stelle des Kollegen
Wewzow ivrichl zu Punkt 2 der Tagesordnung Kall. la Haine vom Bundesvorstand .

Bund der technischen Angestellten und Beamten , Ortsverwaltung Berlin .

Verantwortlich tur den redalt . Teil : Victor Schiss , Berlin ! für Anzeigen :
Th. Glocke, Berlin . Verlag Lorwäris - Verlag G. m. b. H. . Verlin . Druck:
Vorwiirls . Buchdruckerei u. Verlaasanitalt Baul Singer u. Eo. . Berlin . Lindenstr . 3

Unterhallyngs - Varhzt *
4 Uhr 8 Uhr

Das neue Programm
Grosse Silvester - Feier
unter Mitwirkung des gesamten Künsllerpersonals

7 Uhr Beg ' nn der Variete - Vorstellung
anschließend BALL

TischbostGlIun�en im Bureau und an der Kas?e .

MOfißW
I Duk . - Gold 300 gest . van 5000M . aa

einfache Trauringe , rest , von 2000 M. an.
1 Preise fest nur am Tage des Erscfcciners ;

Fast alle Preislagen am Lager . Namen u Etui
umsonst . Umarbeitungen und Anfertigungen
von sraurln en bei Goldzugabe in 21 Siunaen

■ i ■■ Qarnnficscheln für gesetzt . Goldgehalt ! —

Traudnyfabrik Ulbert Thai Ss Co. ,
I. Geschdn . C 19, Seydelsiralle b ( r ' pitielmarKl )

il. Gesch . : CharloCenb ». , Btsmarckstr . 76 flitltrgrtb. rcjliie-Clurt-Pt

OoltzGlraße 9
Nollendott 1613

Allabendlich e' i , ( Ihr ; im Das
dritte Programm . Vorverkauf bei
VVerthcim , an all. Thcatcrk . u. an der
Kasse d. Tn. v 11 —7 u ab6Unr abends .

fr ?* . * * * *

» m BabnKol

ffauchon \ S
gastatiat \ ! L

7- °

■i
FriedriBl: str .

Pulaerann «el
allen Plilre »

7 »
Bas uoätßrtr . nsüßfaiiele-PniSiaiiis

Sonntags Putthn
Voratcllung zu kleinen Preisen .

<7' , ) Dir. : James Klein
Allabendlich

( 7V2) [

In 2S Bildern
1 liflrElen Mr. Ufr. iadcstn ». llhanbra -

Tntitsr . Lonilsa. mit seist ! nol . Giris]
] Balzer - Lichlensteln , Mai Lsnda . f
| Bruno Kästner , Arnold Rleck . I
I Alb Kutaner . Erna Alhertj . MiizlJ

Metelka , Rosa Fclsegg , Pauly l
■ Reral , Bartels , Walters

I Fcnerkaa ' ab 13 Dir unanterbrolisj

Alle fiebfsse Ä? . v
pro Zahn 800 . 1000 bis 80000 Mk .
Gold, , Dublee - , Silberbruch kauft

zum Tageskurs . Zahn - Ankaufsttelle

B. Zymslski , WeiBenberger Straße 32.

Täg) . 8 Uhi ;

untematl
Variete

Max Busse
Gegrflndet 1878 .

� anKnnfsaMeHwtgeröffnet

Kaufen Sie
sehr vorteilhaft

oei

lUanioilE
ithSnh . Illeo 62,
Ecke Wlchertst
Hochb . N' ordr .

Auf Wunsch
Zahlungser «
■elchtarung

GoM- , Silber - , Platts - El

Brillanten
gegenüber dem nltbekannfen
Hnupt - Geschött

BpunnensinaBe 68
an der InvaüdenstraQe .

liiKalsitillt
Osten

i CrlrwWn i;

»tili lignyithe für

Konter, Messias,

U M elL

ßöid
Silber

Platin
.

Brillanten , Zahn¬
gebisse , Famlllen -
schmuck kauft
reell zu hdchsten

Tageskursen

S . BICK
Unrm. - Juwelier

indreasstr . S? .

IshnfUlliifrn aucl1 zerbrochene

Ldütipiue pm laiin 7 » Litt I

Gold-, Silber - Platin - i Double
kauft zum höchsten Tagespreis •

gdehnetaihierwertnng Jmsiger
C. , Rofjstrnßc 8, Laden , taiis GoriraaiiieastraBß.

Mngemile
auch einzelne Zähne kauft zum höchsten Tanoskurs

sowie

cifh ! »/ ° sämiliche Schmuck -

Piatinl � gegenstände
zerbrochene Gegenstände genau denselben Wert , nur j

Barheina Edelmetallverwertung

2 Invaildeostr . 2 v . I iM . kein Laden j
Eingang Ellsabetbkirchstrasse

9 Kopenhagener Strasse 9 ( Laden )
2 Minuten vom Bahnhai Schönhauser Allee .

besonders groBeObjekte , ohne
unsere — uuöbcrbietbaren —
sehr hohen Ausland « - An¬
kaufspreise zu hören . Wir
kauten und «uclien drin¬
gend große Steine . Perlen .
I crlschnürc , Smaragde , eold .
Uhren , Ketten , Ringe , Platin ,
Gold - und Silbcrscgcnstände .

Brillant , b. I1' , Mill. M. pro Kar.
Gold . Uhr . b. 200 000 M. u. höher .
SofortigeBarauszahlung ohne

Luxussteuerabzug ! ,
Kostenlose reelleTaxen gern

und bcteitwiHigst .
„Verlust erleiden Sie stets .

wennSlenichtiuunskommen . " ]

Berliner Juwelen -
jVermertungs -Kausj
[ Patsdaaier Str . 118 , f

direkt an der LützowsiraBc j
9 —7 Uhr. LOtzow 2760.

Filiale Lützowstr . 92.

Piatio-, Golö- uiiil Silleitiieli
IihoseLluB , Uhrt. ' i , (stten , Ringt

Altmetalis kauft
Engrospreisen

M . ZEISKB
Berlin Schreinerstr . 32

( Laden )
t Minute Tora Bht Traakf . Allee

. Fahrgeld ver gütunjc

EdeimefaSI
sdimelze

E. Seeger , Pntlitzstr . 19
kauit

Gold - . PlatSiMIIiier ' Bnidi
Zahn�ebisse .

Bncmiers dods Kuru, da tncraei Bedarf.

eowi *
sömü .

CtröGtos Absatzgebiet ftlr Händler

Berulen Sie sich auf die von der
Konkurrenz in den Schaufenstern
gebotenen Preise , ich zahle Ihnen

bestimmt mehr für
alle Gebisse , Dhrea , Sellen ,

Ringe nsw . aus

Gold, Silber , Platin .
Erste Ankaufsstelle des Südosten

Kstallbonlor Zybura .
Treptow , GratzstraBe 46 ,
Eiiiug SiMnhndntrite. :: Fitirjeilnrjihoj

« Oifl 083 SclMea ,
Perlen , Smaragde , Platin , Sold - und
Silderdruch , sowie Uhren . Ketten u. Ringe .
Schapiro , Neue Königstr . Iba , im Laden . -

M Zmn
floid - , Silber - Bruch

Quecksilber
Blei , Kupfer , Platin

usw. 1*
fmiff j. Engrospreise
Sciisniov. Längs Str. 35

us Sdilolukn Bjboaol

-. Site-,

kauft
höchstzahlend

ioizsiarlttslrJ ,
Hassage

Haarpuder
68ltIItr . 2Ä
Btrrüi -u. OjüiensIcf' f .

Seiden , Samt ,
usitlidK Firtttnrfikel
bsdentend antsr Pitis

ßelegelldsiMDse!
Rieienauswadt in

Herren » n. Burschen -
anziigen - Schlüpfern ,
Paletot », Damen -

mänrrln , Ulstern ,
Kleidern .

Wielen ,
Koid - und

Siiber - Brnch
sauft zum höchstenl

Tagespreis

Leihhaus Zehden . J
Karlstr . 24. ♦ I

Brillanten
Gold
Silber

kauft höchst -
zahlend

Ankaufstelle

Frankfurter

Allee 298
n derSnurHentr.

Zahngebisse
auch zerbrochene , hSchse Preise .

Reelle , tachm . Bedienung .

Zahnlaboratoriüni Liniensir , 199
Ecke Joachimstr . a. Rosentta . PUtr .

Kein Laden « vorn III .

@@ld
« « 11 « .

»atzgeich . KeinLadel >
Aernipr . : Reut . 281.

Bilder-, kiatin -Bnis
»zahlt ullüderdietdsze preise

da nr Selbslfabrikaüoairiosod baCtigi

Trauringfabrik R . Felske ,

drosse JrankJurter Sirasse 07 ,

Verkäufe
Berfuch macht tlug ! „Leihhaus * Brun .

nenflraße 6. Firma achten ! Täglich
großer Verlauf maßmäßig hergestellter
Anzüge , Paletots , Schlüpfer , Cutarocqs ,
Hoseil . Riesen - Auswahl . Pelzwaren :
Sehpelze , Sporlpelze , Kahenjacken .
Kauinjacken . . Sealmäntel . Kgeuzistchse
usw. ,i > horrend
Keine Lombardware .

billigen Preisen .

KreuzsLchse , Alastasstchse . sämtliche
Pd , arten , spottbillige Sommerpreis , .
Keine Lombardware . L«>di >au» Rosen -
thalertor , Linienstraß » SOSLIU, Eck»
Ro senthalerstraße . . .

. . . . .. . .

•
�

Hosen billig Leihhans . . Humboldt *.
Serichtstraße 23�

M

Schlllpier billig . Leihhau » „ Hnm
ioldt *. Serichistraß « 28. _ _

_ _ _

Leihhau » „ HnmZackettanzSge billig . !
ildt *. Seriältstraße 28.bof

_ _ _ _

_

_ _

«inieeulster billig . Leihhaus . - Hnm.
bot dt*. Serichtstraße 28.

___________

Teppiche , herrliche Persermull rr , Di»
«andecken . Brücke », billige Selegenheit .
Reschte . Reulölln . «aiser - Friedrich .
«ratze » M, _ _ __ _ » « 77 «
~

Kre- zsiichse . Pet , waren spottbillig .
Leihhaus ? Reinickendorsersiraße lllb ( Ret -
tdbeckplaß ». _ _ __

_ _ _ _ _

«

«ilb - rw- ls , Prachtstück . Bt - nsuchs .
Skunksschal . außerdem elegante Katzen -
sacken, Eportpelze , Sebpelze verkauft
ausfallend billig Soldmann , Alegon »
drinenstraße «4 II, Ecke Kommandanten -
straße . _ _ _ _

______

*

Leihhaus Friedrichstraß « 2 tvallesche »
tonte An¬

züge , Schlüpfer , Paletot ». Gelegenheit ».
täuse : Sportpelze . Gehpelze . Katzensacken ,
Pelzmänirl . Füchse aller Art . »eine
Lombardware . '

Setragexe Friedensanzüge , große Au».
wobl . ziim Teil auf Seide , lehr ' illia .

ck»,!ede Figur passend , auf Lager . Fra .
Smofingaiizstqe . Ecknurmocher . Skalitzer
Straße 108 Soden . Hochbahn Oranienftr .

Anzüge , Winterpalelot «, Winter -
schlüpfer . Eutawans . Sehrockanzüge .
Snmmlmäntel , Hosen enorm bll -
lige Preise . Friebensstdli ' e. Keine
Lombardware . Seihhau « Rosenthaler -
tor . «infenftr . 203/204. Ecke Rosenthaler .
ltraße . »

Leihhau » Spiegel . Ehaulleestraße 7,
oerkauft spottbillig erNNasstge Anzüge .
Schlüpfer . Kotzensocken , Sporlpelze ,
Sebpelze . Füchse aller Art . Kein « Lom-
bardware . '

Anzüge . Schlüpfer , Palrtol , spott
billig . Leihhaus . Reinmendorferstraße 105
sRetteldeckvlatz ) . Keine Lombardware . '

Räumiingipreisel Etaunenerregenb
spottbilliger Pelzverkauf . Samenpelz .
waren , Herrenpelzwaren . hohe Rabatt -
abzüge , neue Waren , viele Gelegenhei -
ten . Pelzwarenwegner Potsdamerstr . 48.
Eck« Sleglitzerstraße ._ _ *

«reuzfüchse ,_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _spottbillig ,
strafte 182 I. Teilzahlung .

Vrunnen -

. Pelzgeleg - vheitskgns ! Silberwolf .
Kreuzinchs . selten schän, Opossumschal .
echten Etunkslragen , bildschbne Katzen -
L?!ifk Eportvelz . verkaukt billig Feig «.
Brüderstr . 42 N fSchfoßplatzl . *

®. rt ««««WUkäaf , in «ettwäsch , spott -
A. �beziige . Linon , Dimiti , Da-

was! . Rüchen, Sandtücher . Wäschestoffe .
Lembrn . BeinNeider . Riesenanswahl .
Teppiche . Sardinen . Brücken . Diwan -
decken. Tischdecken, fertig , Betten .
«' inf Lombardware . Rur im Wäsche-
Hof. Leihhau » Moritzplatz 68». »

Marder - norm billig . Pelzmäntel .
Sporlpelze , Gehpelze . Ferner : Herren -
anzüge . Ulster , Cutawar,, . Kostüme .
Mäntel verk - uft Leihhaus . Moritzpla »
68- . «eine Lomhardware . »

Gelegenheit . Kleiderschrank SZOO. -
vertiko 7000. - r . Umbaue , Sofa ». Büfett
28 800. Triime - U». Schreibtisch 21 700. —.
Waschtoiletten KZOD. —, Flurgarderoben ,
Speisezimmer , aroße Auswahl In Ein -
zelstücken . Ehaii - I - naue 11 700 . - . Bett -
stellen verkauft Gottlieb . Rügener .

raße 18. Bahnhof Gesundbrunnen .
Versand auch nach außerhalb . Lieferung
frei Hau ». _

*

Aus Teilzahlung . Elegante Herren -
belleidung . Winteranzüge , Winter .
schlüpfer , Eutawans . Hosen . Maßver -
arbeitung . Große « Lager . Begueme .
diskrete Ralenzaglung . Leiser Gott -
lieb , Nollendoristr . 22», nahe Rollen -
dorsplatz . Geofsnet 9—12. 8—7. _

•

Rassehunbepark Schafsland , Palisaden .
strafte 22. An- und Beriaus von Rasse -
Hunden . Eelbstversaßleo Dressurbuik

Ksukgezucke
. er . Operngläser . Photo -

apparate kaust Wcr. ' zcntrale . Oranien -
strafte 188, 1. Etage .

ROA- Finuschmelze kaust Lötzinn , Ge-
fdiierzinn . Weichblei und sämtliche Mc-
lalle . Andreasstraße 4».

Sosaumbau 80 000, Ehaiselongucs ,
Auslegmatratzen , Patentmatratzen 11000.
Walter , Staraardcrstraße achtzehn

Möbel ( auch Teilzahlung ) , komplette
Einzelmöbel , Mekallbcllen

Marstliusstr . S ( Alexander .
Zimmer .
Wenger .
platz ) .

Teilzahlung . Einzelne Möbel , ganze
Einrichtnngen . farbige Küchen in fei-
tener Auswahl , bequemste stghlwelse ,
vorkaust Mödrl - Eohn . Große Franksur -
terstraße 28 (2 Minute » vom Alexan -
dervlatz ) , im Norden : Ladstraße 4- /48.
Sonntag 1 —2 geöffnet . _

*

Röbel , Bar - oder Teilzahlung .
«leinst » An- und Abzahlung . Kosten -
lose Lagerung . Landwehr , Müller -
straft « 7 ( Weddingplatz ) . _

'

Möbel , große Auswahl , in Nußbaum
und eichenen Sdilafziminern . farbigen
Küchen , einzelnen Möbelstücken . Even -
tuell Fahlungserleichterung . sarisch .
Stralouer Platz 1- 2. Ecke Frnchtstraßc .
am Schleftschen Bahnhof . _

'

Große Vorteil « in wenig getragenen
sowie neuen Iackettanzügcn . Paletots
Schlüpfern . Gummimänteln bietet
Ebner » Monatsgardcrobenhau ». Brun -
nenstr . 4 1, direkt am Rosenthalertor .
Verkauf und Verleih von Gesellschaft »-
anzllgen . *

Fertige Vette », Oberbett , Unterbett .
Kopfkisten kaufen Sie enorm billig . Keine'

wäre . Leihhaus , Rorltzxlatz 28»,

stahlungserleichlerung im großen Mo-
beikeller , wenig Miete , daher preiswert ,
Schlafzimmer , Wehn , immer . Kitchen .
Lettstellen . Einzelmöbel . Schriftliche
Garantie . Schatz. Brunncnstroße 180.
Achtung . Eingang Anllamerstroße . *

�GsiRinsttstGiNGnIe

Piano » preiswert . Klaviermacher
Link. Brunnenstraße 82. _

•

Säcke kauft Vener . Gollnowstr . <.
Perlee und deutsche Teppiche kaust

Höchftzahlend Reschlc . Neukölln . Kaiser .
Friedrich - Etraße S. Tel . Neukölln 0128.

Fohrradaulaus . Linienstratze 10. sllOA »
Säcke aller Art , ouch defekte . Pack-

leinen , Bindfaden kaust Sackhandlung .
Große Franksurterstraßc 22—25. _

•

stahugebiste . Eoldbruch , Silbersachen
kaust Schneider , Brunncnstr . 41, vorn I.

Schallplatten vielmehr zahlt Putsch .
Strelitzerstraß « 47.

Säcke, öchstzahleubl
Garne kauft Märk !

M ackleinen ,
MW > ärkikche Sackhandlung .

Eeorgenkirchstraß « 28. Lützaw 8851. *

Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren¬
zimmer . Einzelmöbel , Teppiche . Klei -
diingsstücke , Federbelten , Nachlöste .
Höchstzahlcnder . König , Elsasterstr . 10.
Norden 710. _

*

Silberfchmelze . Höchst /zahlend Kupfer ,
Messing , ginn , Queckstiber , Platinab -
solle , Zahngedissc . Goldschmelze Ehri -
stionat , 80, Schl-stschcstrahe 80, Kdve-
nickerstr . 89 (Halteftelle Abalbertstraße ) .

Plotinobfälle höchstzahlenb , Kupfer .
Mcsting . Kinn , Quecksilber . Zahngebiste ,
Silberbruch . Goldschmelze Ehristionat ,
80 Schlesiichestr . 80, Köpenickersttaße 30
(Saltestelle Adalbcrtstroße ) .

Felleiilfauf ,
strafte 45.

höchstzahlend , Chaussee -

Sickeeinkaus , Emballage .
Plane . Neukölln . Fuldastr . 22.

stwirn -

Grammophone , trichterlofe Cichenappa -
rate . 10 Platten , 12 OOO. —, Schrank -
apparate 60 000 . —, viel « neue und ge-
brauchte Gelegenheiten spottbillig .
. awitzers . Charlotten straste 74/72. _

*

Grammophone , gol!
PiUsch . Sttelitzerstraße 47.

goldretnspielenb .

Fahrrabaniaus , höchstzahlenb . Sit -
schlnerstraße 78. _

•

Kaufe Wertsachen , Klcider , Stoffe
usw. höchstzahlend . Durchgras . Bülow -
straft e i.' !._

'

_ _ _ _

*

Laß. Airxanderstraße da, kauft Pris¬
mengläser , Wäsche. Stoffe . Gardinen .
b' orderoden . Particwaren . '

Metalls :
im Laden )

iclze , Ncanderstraße 82 ( nur
kaukt Fabngcbisse , Platin -

abfälle . Goldfachen , Silbersachen . Queck-
stlbcr , sämiliche Metalle . _ _

*

Piano », Flügel kauft zu höchsten
Tagespreisen Pianomagazin - Barba -
rossaplatz 2, Nollendarf 2807. 107/12*

Geschäflsankaufe

Dekektlvbureau Staschel , Ehaustce -
straße 77. Fernsprecher Narben 7885.
Beobachtungen . Ermittlungen , Austünfk
allcroris . *

Mietssache », schwierigste Fälle , ver -
tritt früherer Vorsitzender de » Miel -
einigungsamts . Lothringerstraße 47. *

Flüchtlinge suchen dringend Existenz .
geschäfte , Grundstücke . Degen . Eh M
strafte 115, Potidamerstraße 58.

Geschöft , eventuell Restaurant , 8- Zim-
merwohnuna mit Wohnungstausch , Röhe
Wedding , sucht Pilz . Rcinickendoiser -
strafte 98. Moabit 8020.

Sofort Geld auf Gold- , Silberstichen .
Warenposten , Wertutensttien . auch nn «
RUckloufsrecht . Koblitz - Wernette . S' »;
menthalstraste 10 ( Bülowstrafte ) . _

| Werkxeuqe u . Maschinenl
Kugellager , Zündkerzen , Schmir —"ei¬

nen kauft , höwste Preise , Zeidler . Dar -
tenvlatz 2. Erdgeschoß . *

Nagel . Holzschranden . Maschinen -
chrauben . Schmirgelleinen kaust Eis -
ielz . Friedrichsgracht

Nägel . Schrauben . Spiralbohrer kauf !
Wodtke . Ainsterdomerstr . 21. *

Kugellager , Kugeln . Magnet «, Per -
aaser , Zündkerzen kauft höchstzahlenb
A. Pilz , nur Reiuickendorferstrafte 08.
Hof vatterre .

Celctverkehr

Sofort Geld , Ratenrückzahlung . Püg -
ner . Große ffrantfurterftr . 141.

«elddarlehn b>, 5 1 «
rückzahlun ». Milton . Sroßgättchenstr . 18.

„Merknr *. AbMhldarlehen sedennann .
Möbel ftehenbleidend . Neukölln , Hahen -
zollernplatz 17 lll . Libauerstrage vier -
»chn . _

Gelb für sebe Wertsache . Höchste An-
fanfsv reise für Pfandscheine , Brillanten .ranisvor - : » ---- -
Goldgcgcnstande .
strafte 41 Ul.

Dolsf . Friedrich

Schellack , Leim , Tischlcrwerk -
Tischlcreimaschinen kaust Ernst .

Motor
U», T . .
ranienstr . 155. III .

ui. Om» m •••.*r �ttra «*♦*' u i
sasserskaß , 22» l .

käust Blittnel . EI-

Kugellagee kaufe höchstzahlend . EbertG
strafte 45, Laden .

Unterricht
L. iu - ich Maurer , Pri - at - Zuschn - ld «.

schule. Alecandcrvla » Eingang Königs -
graben ) . Tages - , «bendkurse Herren - .
Hamenfchneideret� Schnlttzeichnen , Zu¬
schneiden .

Verschiedenes
Dietr «uen - »»ll « Auskunft , Frauen .

Mädchen . langsaiirlge Erfahrung , ärzt -
lich «- prüft . Bolff , Wi- nerstr . SO.

» 8. P»rtal 0.

Ardeitsmsrkt

Stellensngedsts

Metallsortierer
« es » » « .

kabrlmeiall K. S. , AoklamerStr . FZ

Botenfrauen
und Männer

stellt sofort ein

Berlin , Ackerstr . m

Maricndorf , Chausseeftr . 29

Neukölln , Ncckarstr . 2

Hauptexpeöition Vonvärte .
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